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München Die Mittheilung ultramontaner
Blätter über eine dem Ministerium zugegangene Er
mächtigung behufs Ausdehnung des Jejuiteugesetzes
aus andere Orden ist sicherem Vernehmen nach un
begründet

Bom fünfte deutschen Bundesschicheu in Stuttgart
Stuttgart I August So viel auch in den letzten

Jahren gegen die momentane Zweckmäßigkeit der Sänger
und Schützenfeste und über die antiquirte Idee derselben ge
schrieben und gesprochen worden ist dieselben behalten
doch ihren alten Zauber im Volksleben und wenn ein
solches Fest gefeiert wird so intereisirt sich schon Monate
lang vorher nicht blos die betreffende Couleur sondern
auch ein beträchtlicher Bruchiheil anderer Leute für dasselbe
und für den Ort wo es gefeiert wird bildet eS stets mehr
oder minder eine historische Epoche So geht es denn auch
mit dem diesjährigen Stuttgarter Bundesschießen

Der Zug dem sich Ihr Referent anschloß zählte an
fangs ein recht bescheidenes Häuflein grünbejoppttr Männer
je weiter wir jedoch ins Land hineinkamen je mehr schwoll
dasselbe an namentlich lieferte Magdeburg ein starkes Kon
tingent und al der anfänglich so winzige Zug in Frank
furt einfuhr war dessen Enve kaum abzusehen Die fröh
liche Stimmung die sich von Station zu Station durch den
unaufhörlichen Zuzug von Schützen womöglich Potenz rte
erhielt einen schlimmen Stoß al sich nach Überschreitung
der württembergischen Grenz der bis dahin heitere Himmel
unheilverkündend bewölkre und der prasselnde Regen unter
welchem wir gestern in den Stuttgarter Bahnhof hinein
dampften mag Manchen haben bitter bereuen lassen sei
nem erstell Entschlüsse der Enthaltsamkeit untreu geworden
zu sein

Aber eS blieb den Wankelmüihigen nicht viel Zeit
solchen trüben Gedanken nachzuhängen Ein munteres Hur
rah tönte uns vom Perron entgegen eine Militärkapelle
spielte und vor dem festlich geschmückten Empfangsgebäude
bewillkommnete uns Oberpostdirektor Steidle Namens des
Empsa gskomitv mit einer derben kräftigen Ansprache der
noch viele andere folgten

WaS gesprochen worden kam nur Wenigen zu Ver
ständniß der polternde Regen untermischt mit dem Rasseln
haseluußgroßer Schlossen sowie das Summen der Tausende
von Menschen verschlang jedes einzelne Wort In einer
regenfreien Pause ging s fort in die Stadt hinein die Musik
an der Spitzt die jugendlichen Turner mit dem Gepäck der
Ankömmlinge zur Seite gefolgt von dem Jubelrufen der
auf den Straßen dichtes Spalier bildenden Menge Die
alte Schwabenstadt hat ihr bestes Festkleid angelegt ganze
Straßenreihen sind mit frischen schlanken Tannen besetzt
nur wenige Häuser befinden sich ohne Guirlanden Blu
men und Draperienschmuck und an einzelnen Stellen be
sonders in der engen Hirschenstraße hängen die Fahnen
und Wimpel so dicht daß man kaum den Himmel zu er
blicken vermag

In den eleganteren Stadttheilen fesseln höchst geschmack

volle Balkondraperien das Auge und diejenigen Straßen
im Innern der Stadt welche der Festzug pajfirt find mit
einer langen Kette von elegant hergerichteten Tribünen be
säumt Auch die öffentlichen Gebäude Ministerien c sind
beflaggt und bekränzt Jeder neue Eisenbahnzug brachte
neue Schützenschaaren herbei denen immer wieder derselbe
enthufiastische Empfang bereitet wurde erst in später Nacht
stunde leerte sich der Bahnhof Nachmittags klärte sich das
Wetter etwas auf und nun strömten die Schützen in langen
Zügen durch die wegen ihrer prachtvollen Architektur be
rühmte Neckarstraße nach dem Festplatze um den Schauplatz
der Ereignisse der nächsten Tage zu infpiziren Unmittelbar
vor dem Festplatze erhebt sich eine Ehrenpforte deren künst
lerischer Werth bei weitem nicht das durch dieselbe geschaf
fene VerkehrShinderniß auswiegt Was aber auf dem einige
Morgen großen Festplatze der vor drei Monaten noch
Ackerland war in dieser verhältnißmäßig kurzen Zeit ge
schaffen ist daS setzt gradezu in Erstaunen Der ganze
Plan ist mit üppigem Rasen belegt und mit Fichten und
Föhren umsäumt von Tuffstein eingefaßte Blumenparterre
wechseln mit plätschernden Fontainen ab überall WaldeS
grün und Blumenduft Elegante Kandelaber bezeichnen die
Wege Die Hintere Seite wird zu zwei Drittheilen von
dem luftigen Bau der Festhalle eingenommen einer drei
schiffigen Basilika von 350 Fuß Länge und 140 Fuß Tiefe
für 4VVV Peisonen Raum gewährend Der Haupteingang
wird von zwei hohen Thürmen flankirt und von einem
kolossalen Reichswappen überschattet darunter befindet sich
ein Bild Germania Siegeskräoze an die Schützen spendend
mit dem Denkspruch

Heil Dir Germania Sieh Deiner Söhne Reih n
Bon allwärtS versammelt der herrlichen Mutter sich

sreu n

Die Front ist reich mit Gemälden und Zwickelbildern ge
schmückt aber der dunkelbraune Grundton der Gefammt
dekoration paßt schlecht zu dem fröhlichen Charakter des
Festes Die Friese sind mit Sinnsprüchen versehen die
selben lauten links vom Eingänge

Kernhaft und tüchtig
Gradweg und aufrichtig
Treu und herzinnig
Lichtklar und hochsinnig

Lauter wie Gold das Gemüth
Von Lieb und Poesie umblüht
Ist deutsche Art die Gott behüt

und rechts
Helles Auge sichre Kunst
Und dabei des Glückes Gunst
Freier Sinn und kecker Muth
In den Adern frisches Blut

In der Hand ein gut Gewehr
In dem Herzen deutsche Ehr
Ist des Schützen schöne Wehr

Unzählige Flaggen Fahnen und Wimpel vervollstän
digen den äußeren Aufputz wobei es eigenthümlich auffällt
daß das Auge unter allen diesen deutschen Partikularfarben
lange vergeblich nach dem preußischen Schwarzweiß suchen
muß um eS endlich auf dem Kassengebäude am Ein
gange zu finden Im Innern ist die Halle mit frischem
Grün den Stadtwappen der größeren Kommunen Deutsch
lands und deren Farben dekorirt und Abend von 11 riesigen
GaSkronen erleuchtet Dem Eingange gegenüber befindet
sich die Rednertribüne dahinter ein Emporium dess n Be
stimmung bis jetzt noch nicht recht ersichtlich ist an der
kurzen Wand rechts eine Bühne und über dem HaupHortal
der Orchesterraum Hinter der Halle ist eine Küche von
31V Fuß Länge und 70 Fuß Tief angebaut welche neben
diversen Kochheerden 20 kolossale Suppenkessel und ebenso
viele Bratöfen birgt in deren jedem ein ganzes Ochfenviertel
bequem Platz hat Für die Bewirthung der Gäste sind
200 Personen engagirt

Links von der Festhalle ist eine einfache Bierhalle
für 100 Personen errichtet rechts befinden sich zwölf Feld
zelte für die Wach und Feuerwehrmannschaften ihr gegen
über erhebt sich der Gabentempel ein kleines achteckiges
G bände mit plumper Kuppel bei welchem der schmutzig
braune Gcundton der Dekoration noch unangenehmer wie
bet der Festhalle hervorsticht Desto kostbarer ist aber der
Inhalt Auf hohem terrafsirtem Mittelbau glänzen 300
silberne Becher 400 Römer für die Standscheiben und
400 Pokale für die Feldscheiben Um diesen Miltelbau
herum sind die kostbaren Ehrengaben für die Feftschäben
gruppirt Daß Se Majestät der Deutsche Kaiser noch im
letzten Augenblicke eine Ehrengabe avisirte hat große und
allgemeine freudige Aufregung verursacht was jedoch die
kaiserliche Huld dem Meisterschuß bescheeren wird ist augm

blicklich noch Geheimniß Der König von Württemberg
dedizirte ein großartiges silbernes Kaffee m d Theeservice
im Werthe von 3000 Mark Herzog Eugen der Ehren
präsident des Festes einen Tafelaufsatz und zwei Vasen
l400 Mark Prinz W lhelm eine Fruchischa le 650 M

Herzogin Wera einen Becher in Form eines Schweins
kepfes 450 M Prinz August von Württemberg ein silber
beschlagene Trinkhorn 150 M

Im Ganzen find ca 700 Ehrengaben eingegangen
darunter viele Geldgeschenke theils kunstvoll in Etuis zu
Bouqaet Schleifen u arrangirt theils in einfachen Por
temonnais und Börsen Einer der Preise besteht in einem
kunstvoll gearbeiteten Stückfaß voll Wein mehrere Bürger
Stuttgarts stifteten ein Polisander Pianino die Stuttgarter
Pferdebahn Gesellschaft einen Miniatur Waggon mit Gold
fracht die Stuttgarter Demokraten eine Fruchtschaale
nebst zwei Bechern der Reserve Osfiziero in einen werth
vollen geschnitzten Gewehrschrank die Seifensiederzunft eine
große Vase von Seife mit 225 M Inhalt c Heidelberg
sandte ein entzückend schönes Kaffee und Theeservice Kre
feld einen Sammetmantel und ein seidenes Kleid Straßburg
einen Riesenblock Chokolade

Die Deutschen im Auslande haben daS Fest gleichfalls
reichlich bedacht Aus Philadelphia kam ein höchst originel
les Geschenk ein Billet zur Reise nach der Ausstellung im
nächsten Jahre erster Kajüte hin und zurück aus Odessa
ein Pokal von kostbarer Arbeit aus Singapore ein großer
massiver Kelch aus Palermo ein kunstvoller Mosaikschild
u s w

Bom AuSgange des Festplatzes gelangt man direkt
durch die sogenannte Feststraße welche auf beiden Seiten
mit Sckau und Würfelbuden besetzt ist zu den Schieß
ständen welche 50 Standscheiben von 175 und 56 Feld
scheibm von 1050 Distanz enthalten Kugelfang und Zei
gervorrichtung sind ganz vorzüglich eingkrichtet

Abends überflutheten die Schützen die Lokale der Stadt
welche ihnen zu Ehren fast sämmtlich besondere Veranstal
tungen getroffen hatten Bis in die späte Nachtstunde
tönte der Jubel durch die sonst ziemlich stille Stadt heute
Morgen um 7 Uhr waren alle Gäste und Heimische schon
wieder auf den Beinen um den großen Fistzug anzusehen
resp mitzumachen Nordd Allg Z

Papiergeld außer Cours und werthlos
Die mit Stern werden vorläufig noch umgetauscht

Auhalt Bernburger Kassenscheine zu 1 5 und 25 Thaler vom 13 März
1350 5 Februar 1852 und 26 Juni 1856 Z 1 Thlr vom
25 Juli 1859

Anhalt Dessauische Staatskassenscheine zu 1 und 8 Thlr vom
1 August 1849 a 10 Thlr vom 1 October 1855 Die
Zehnlhakrscheine werden aufbesMderen Antrag noch eingelöst

Anhalt Dessauische Landesbanknoten ö 1 nd S Thlr vom 2 Jansar
1847 verfallen am 1 Juli 1866

Anhalt Cöthener Staatsschuldenkassenschcme zu 1 und S Thaler vom
1 Juni 1848

Anhalt Lothen Bernb Kassenscheine zu 1 Thlr vom S März 1843
Eisenvahnscheine zu 1 S 25 Thlr vom 2 März 164L

bez 20 Febr 1850 1 Juli 1856 werden bei der ginanzkafse
in Dessau aus besonderen Autrag och umgetauscht

Bantzener landständische Banknoten zu 5 Thlr vom IS Sdovember
135 und 18k0 10 Thlr von 1361

Bairische Hypotheken und Wechselbanknotm 10 fl vom 1 M i
1341 vom 1 Juli 1850
5 100 fl vom 1 Juni 1339 d A fl vom 1 Aug 1S57 am
1 Octoder 1874 versallen

Brauuschweiger Bank und DarlehnSbankscheine zu 1 5 und R Thlr
vom 7 März 1842

Banknoten zu 10 Thlr Gold vom 1 Juni 1356
Bremer Bank ö Goidthaler laut vom 1 October 1856 nd 1 De

cember 1863
Breslauer städtische Banknoten zu 1 5 25 und SO Thlr vom

10 Juni 1848
Casseier Leih und Tommerzbankscheine 5 1 Thlr 10 Thlr
Lhemnitzer Stadibankuoten k 1 Thlr von 1it48 II Em weiß

ohue Datum III Em von 10 August 1867 Letztere werde
noch eingelöst

Coburger Lassend K 1 Thlr vom 2 Januar 1849 d 30 Juni
1874 versallen

Dauziger Privatvanlnoten s 100 Thlr vom 1 Juli 1857 1 Juli 13S7
und 1 Mai 1871 d 24 December 1873 verfallen 10 Thlr
2u Thlr 50 Thlr vom 1 JuU 1857

Dänische Nationalbankzettel s 5 RsichSbkthlr von 1335 blau gedeckt
verfallen 1866

Eutiner Bolisbank Depositenscheine 5 10 25 50 und 100 Thlr
Die Bank in Liquidation die Scheine werthlos

Gothaer K B ä 1 und 5 Thir vom 30 September 1347
Hessen Tassei Kassenscheine s 1 Thlr, 5 Thlr 20 Thlr vom

26 August 1848 und 24 März 1849 werden bis auf Wvteres
noch umgetauscht

Hessische Darmst Grund Rentenscheine 1 5,10 SS 70 fl Ende
Februar 1872 versallen

Holstcin sche Kassenanweisnngeu vom 23 März 1854
Kaiserslautern Stadt Dariehnsscheine vom 31 Juli 1870 verfallen

den 20 Angnst 1874
König b rger Privatbanknoten sind sämmtlich den 29 Februar resp

1 October 1872 verfallen
Leipziger Banknoten Alle bis und mit 1 November 1851 creirtsn
Magdeburger Privatbanknoten K 10 20 50 100 Thlr vom

30 Juni 1856
Nassauer Landescreditcassenscheine K 1 5 25 fl vom 15 Juni 1841

12 August 1847 26 Februar 1846 desgleichen
Nassauer LandeSbauknoten ä 1 5 10 25 fl vom 13 Aug 1356

nd 1 Januar 18ü9 K 5 und 50 fl vom 24 Juli 1865 wer
den eingezogen und nur noch bei den Staatskasse von Nassau
und Franksurt a/M eingelöst

Oesterreichtsche Banknoten sämmtliche auf alte Währung Conven
tionsmünze lautende und 5 1 5 fl Oesterr Währung vom
1 Januar und 1 März 1858 und 1 Mai 1859 ebenso MSnz
scheine 10 kr von 1848 und 1849 betr 1 fl vom 1 J i ar
1858 und 5 fl vom 1 Mai 13ZS

Polnische Bankscheine grün zu 1 Rubel weiß und roths big zu
3 Rubel von 1841 46

Pommersche Privatdanknoten 5 10 20 50 und 100 Thlr vom
24 August 1849 und 20 Juli 1360 werve eingezogen

Posener Provinzialactienbank 10 2 50 und 100 Thlr vom
1 Decbr 1857 Ende 1870 verfallen

Potsdamer Siadtscheine 5 1 Thlr vom 8 September 1849
Preaßische Banknoten 50 Thlr von 1845

Hauptbanknoten it 10 Thlr vom 15 Mai 135 S ohne drei
farbigen Uebervruck K 10 Thlr vom 15 Mai 18S6 mit drei
farbigem lleberdruck auf der Kehrseite ä 25 50 100 500 Thlr
vom 31 Juli 1846 uud 26 Mai 1357 werden eingezogen

Renßische Kassenanweisungen der jüngeren Linie zu 1 Thtr vom
29 März 1849 sinv bereit Ende 1361 verfalle aber auf be
sonderes Ansuchen bis jetzt noch e ngeiöst worden 1 Thlr
7 Januar 1360 werde umgetauscht

Reuß Greiz Die Kassenscheine vom 15 Mai 1858 weisen auf
besonderes Ansuchen noch eingelöst

Rostocker Banknoten 10 20 50 und 100 Thlr vom 1 Juli 1S50
seit 31 December 1364

Sächsische Kgl Kaffenbillets vom IS April 1840 incl ans Ate n
Kreationen herrührend den 30 Deceember 1871 vom 6 Srp
tember 1355 5 1 5 10 20 und 50 Thlr den 39 Juni 18 2
versallen

SchleSwig Holstein sche Kassenscheine k 1 Thlr vom 31 Juli 1348
Schwarzburg Rudolstäoter Kassenanweisungen zu 1 u 5 Thlr v 1848

Sondershäuser dergl zu 1 und 5 Thlr vom 11 März 1854
5 10 Thlr vom 20 December 1855
dergl K 1 Thlr vo 25 Oct 1859 am 31 Mai W63 werth
lo Werden bis auf Weiteres noch eingelöst

Weimarische Kassenanweisungen zu 1 uud 5 Thlr vom 27 August
1847 und 20 Aprtt 1859 Letztere werden bis 30 Juni 1876
bei der Hauptkasse in Weimar noch eingelöst

Weimarische Banknoten 5 10 Thlr verfallen den 5 Auglist 1875
Würtemdergische Scheine zn 2 10 und 35 fl vom 1 Anglist 184I

10 Mai 1850

Fär Mittwoch den 4 Aug stehen uns 2 Kehrte
der Kapelle des Jnf Reg Nr 27 aus Magdeburg bevor
Obschon dieselbe seit langen Jahren fich hier ein hoyes und
wohlverdientes Andenken erworben hat wolle wir doch
nicht verfehlen, auch diesmal auf die Leistungen dieser Ka
pelle besonders aufmerkjam zu machen

Ja Müller s Bellevue findet an demselben Tage
ein großes xlrakonzert der Gräfl Eszterhazh Galan
thaer ungarischen National Kapelle unter Leitung
des Kapellmeisters Wolf statt Auch dieses Konzert ver
dient die Aufmerksamkeit d s musikliedenden Publikums

Wohlthätigkeit
4 Mark 5V Pf Geschenk aus dem Vergleich in Sache

A K wurden durch den Schiedsmann des 3 Bezirk
zur Armenkasse gezahlt

Durch den chiedömann des 13 Bezirks wurden an
Geschenken aus Vergleichen

1 5l Mark in Sachen S B
2 öl Mark in Aachen R V B

zur Armenkasse gezahlt Die Armen Direettott



Die wiederum bedeutend gestiegene Zahl unserer Abonnenten und die dadurch vergrößerte Auflage des Tageblatts macht es nöthig den Druck früher

zu beginnen als bisher Wir bitten die für uns bestimmten Inserate bis spätestens 9 Uhr Morgens größere Tags zuvor in unsere Hände gelangen zu
lassen wenn dieselben noch in die betreffende Nummer Aufnahme finden sollen Die Expedition und Redaction des Halleschen Tageblatts

Bekanntmachung
Wegen Ausführung von Pflasterarbeitcu wird die Neugasse von Mittwoch

dm 4 August er ab auf circa 10 Tage für Fuhrwerke gesperrt
Halle den 31 Juli 1875 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Die Einlösung des gesammten Staatspapiergeldes der Preußischen

Monarchie
Auf Grund der Gesetze vom 15 April 1857 G S S 394 und vom 18 Juni

1875 G S S 231 sowie des Allerhöchsten Erlasses v 21 Juni 1875 G S S 232
wird hierdurch das gesammte Staats Papiergeld der Preußischen Monarchie zur Einlösung
aufgerufen

Von dieser Anordnung werden betroffen
1 die Kassenanweisungen vom 2 Januar 1835
2 Darlehuskassenschetne vom 15 April 1848 19 Mai 1866 u 2 Januar 1868
3 die nach dem Gesetz vom 29 Februar 1868 G S S 169 der unverzinslichen

Staatsschuld hikiMetretenen Knrhesfischen Kassenscheine und Noten der Landes
bank zu Wiesbaden einschließlich der Scheine der vormaligen Landeskredits
lasse daselbst

4 die Kassen Anweisungen vom 2 November 1851 15 December 1856 und
13 Februar 1861

Die vorstehend unter Nr 1 2 und 3 aufgeführten Papiergeldzeichen werden nur
noch bis zum 31 December 1875 zur Einlösung angenommen ach Ablauf dieser Frist
werden sie ungültig und alle Ansprüche aus denselben an den Staat beziehungsweise an
die Landesbank zu Wiesbaden erlöschen

Die Bestimmung des Zeitpunktes zu welchem die vorstehend zu 4 bezeichneten
Kaffen Anwnsungm ihre Gültigkeit verlieren bleibt einstweilen vorbehalten

Die Einlösung erfolgt
a in Berlin

bei 1 der General Staatskasse
2 der Kontrole der Staatspapiere
3 der Kasse der Königlichen Direktion für die Verwaltung der direkten Steuern
4 dem Haupt Steuer Amt für inländische Gegenstände
5 dem Haupt Steuer Amt für ausländische Gegenstände und
6 der unter dem Vorsteher der Ministerial Milttär und Bau Kommission stehen

den Kasse
d in den Provinzen

bei 1 den Regierungs Haupt Kassen
2 den Bezirks Haupt Kassen in der Provinz Hannover
3 der LandeSkasse in Sigmaringen
4 den Kreiskassen
5 den Kassen der Königlichen Steuerempsänger in den Provinzen Schleswig Hol

stein Hannover Westphalen Hessen Nassau und Rheinland
6 den Bezirkskassen in den Hohenzollernscheu Landen
7 den Forstkassen
8 den Hauptzoll und Haupt Steuerämtern sowie
9 den Nebenzoll und den Steuerämtern

von den zu b 4 bis 9 aufgeführten Kassen jedoch nur soweit deren jeweiliger Kassenvor
rath ausreicht

Auch werden die erwähnten Geldzeichen bis zum Erlöschen ihrer Gültigkeit von den
Königlichen Kassen in Zahlung angenommen

Berlin den 21 Juni 1875 Der Finanzminister gez Camphausen

Den Remonte Ankanf pro 1873 betreffend
Zum Ankauf von Remonten im Aller von vorzugsweise drei und ausnahmsweise

vier und fünf Jahren sind im Königlichen Regierungsbezirk Merseburg sür dieses Jahr nach
stehende Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar

21 August Wittenberg
24 Pretzsch25 Düven26 Eilenbnrg
27 TorganDie von der Militair Comnnssion erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen

und sofort baar bezahlt
Pferde mit solchen Fehlern welche nach den Landcsgesetzen den Kauf rückgängig

machen sind vom Verkäufer gegen Erstattung des Kaufpreises und der Unkosten zurückzu
nehmen auch sind Krippensetzer vom Ankauf ausgeschlossen

Die Verkäufer sind ferner verpflichtet jedem verkauften Pferde eine neue starke rind
lederne Trense mit starkem glatten Gebiß keine Knebeltrense eine starke Kopfhalfter von
Leder oder Hanf mit zwei mindestens zwei Meter langen starken hänfenen Stricken ohne be
sondere Vergütignng mitzugeben Kriegs Ministerium

Abtheilung für das Remoute Wefen
aez v Schön v Klüber

Bekanntmachung
Die bis jetzt von dem Gutsbesitzer Friedrich

Schatz verpachtete zum Rittergute Freiimfelde
gehörige Wiese von 11 Morgen 125 Ruthen
in der Planenaer Aue soll anderweit auf die
sechs Jahre von 1876 bis incl 1881 öffent
lich verpachtet werden und ist hierzu ei Bie
tungskermin auf

Montag den 30 Angnst er
Nachmittags 3 Uhr in der Schenke zu Pla
nen anberaumt wozu Pachtlustige eingeladen
werden

Nackgebote werden nicht angenommen
Halle den 2 August 1875

Der Magistrat

Diebstahl
IU Mark Belohnung

Heute Nachmittag gegen /,2 Uhr sind
einem Reisenden auf hiesigem Bahnhofe aus
der Brusttasche eine Brieftafel mit 11M
in sechs Btr, Märkischen Prioritäts Obliga
tionen nebst Zins Koupons Nr 18 19 2V
gestohlen

Die Obligationen tragen die
Nr 37,639 über 109 H
Nr 7 675
Nr 7,685
Nr 7,686
Nr 7,687
Nr 7,688

fünf Stück je über 269
Anzeigen über diesen Diebstahl sind der

Königlichen Staatsanwaltschaft oder der unter
zeichneten Behörde zu erstatten und wird dem
jenigen obige Belohnung zugesichert der die
gestohlenen Werth Papiere wieder herbeischafft

Halls den 2 August 1875
Die Polizei Verwaltung

Steckbriess Erledignng
Der am 24 Juli cr hinter dem Dienst

mädchen Amalie Friederike Prinz aus
Polleben erlassene Sttckbrief hat sich erledigt

Halle den 31 Juli 1875
Der Staatsanwalt

Bekanntmachung
Bei einer mehrfach bestraften Diebin ist

eine goldene Spindeluhr mit silbernem
Zifferblatt römischen Zahlen stählernen
Zeigern und kurzer Messingkette

die sie angeblich gefunden haben will in Be
schlag genommen

Die Uhr ist jedenfalls aber gestohlen und
liegt Zimmer Nr 7 des Pclizei VerwaltungS
gebäudeS zur Ansicht aus

Halle den 2 August 1873
Die Polizei Verwaltung

Versendung von offenen Geschäftskarten
Der Termin sür den Aufbrauch solcher offenen Geschäft karten als Gegenstände

der Versendung gegen die Taxe für Drucksachen bei welchen entgegen der seit dem
1 Januar d I gültigen Bestimmung die Mittheilungen noch in früherer Weise aus
der Vorderseite stehen wird mit Rücksicht auf die aus den Kreisen des HandelsstandeS zu
erkennen gegebenen Wünsche bis zum 1 October d I verlängert Nach dieser Zeit
werden nur solche offene Geschäftskarten zur Beförderung gegen die Drucksachentaxe zuge
lassen welche den Bestimmunzen der Postordnung ensprechen mithin nicht allein die Größe und
Form der gewöhnlichen Postkarten haben sondern auch auf der Vorderseite nur die
Adresse tragen und die gedruckten Mittheilungen auf der Rückseite enthalten

Berlin den 4 Juni 1875 Kaiserliches General Postamt
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H in Z
schön und lichtvoll mit Wohnung im Hause
ist zu vermiethen Brüderstraße 9

Eine Wohnung zu 89 H zum 1 October

zu beziehen r Schlamm 4
j j Niemeyerstraße 15 ist die 2le Eta e best
au 6 Stuben u Zubehör auf W Stall u
Remise 1 October zu beziehen Näh I l

4 St 2 K K u Z 1 October zu be
ziehen gr Ulrichsstraße 23 I Modler

Eine Wohnung 4 Stuben 3 Kammern u
Zub zu vermiethen gr BrauhauSgasse 24

Kleine möbl Slube von 1 Herrn sofort
zu beziehen Schmeerstraße 19

Fein möbl Wohnungen an e einz Herrn
zu vermiethen auf Verlangen mit Mittags
tisch Königsstraße 22/23,1 r

Eine möbl Stube und Kammer sind sof
an 1 2 Herren zu vermiethen Stülersh 5

Möbl Stube u Kab Nähe der Bahn
zu vermiethen Näh Exped d Bl

Möbl Wohnung gr Ulrichsstratze 23 1
Möbl Stube sofort Kaulenberg 5

8ll it88K M
ist die 3 Elage an st lle Miether sofort oder
später zu vermiethen

2 Stube Kammer Küche z 1 October
zu vermiethen Brüderstraße 10

Eine Wohnung 2 Stuben Kammer Küche
Keller n Zubehör 1 October zu beziehen

DeSgl Stube und Kammer von einz P
sofort zu beziehen Saalberg 14b

Eine Wohnung von 2 Stuben Kam
mer Küche zn verm Schülershof 12

iii
mit Wohnung ia lebhafter Geschäftslage
welcher sich zum Posamentier oder Wollwaa
ren Geschäft eignet ist zum 1 October d I
zu vermiethen Offerten unter S B 7729
zu richten an die Annoncenexpedition von

I Barck K Co gr Ulrichsstraße 47

Eine Wohnung besteh aus 2 Stuben 2
Kammern Küche Preis 72 H 1 Oclober
an erwachsene Personen zu vermiethen

Augustastraße 1

Wohnungen zu 69 und eine zu 89
zu vermiethen Fleischergasse 13

Zu vermiethen
großer Berlin 13 die Parterre Räumlichkei
ten besonders zum Comptoir oder Laden ge
eignet zum 1 October c Näheres daselbst
1 Treppe hoch

Eine feiue Herrschaft Wohuuug Bel
Etage sofort zn vermiethen Näheres

Karlsstratze 15
Eine Wohnung zu 275 z 1 Octb

zu beziehen Markt 17

kine IiemMtlielie MmiiiZ
mit allen Bequemlichkeiten ist zu vermiethen
und zum 1 October zu beziehen

Karlsstraße 11 M Ulrich
Die Beletage Wuchererstraße 2 bequem

eingerichtet 5 Stuben mit Zubehör und
Garten vermiethet zum 1 October

v Landwüst
In meinem Hanfe Mühlweg 11 ist die

Parterre Wohnung bestehend au 6 Zimmern
und Zubehör nebst Badestube zum 1 Octo

Cosack

Die Wohnung welche Frau Oberförster
Knop bis jetzt inne hatte ist an eine anständ
Familie znml October zu vermiethen

Wittekindstraße 13 in Giebichenstein

Gut eingerichtete Wohnung zu vermiethen
GütchenSgrube 2

I Stube Kammer Küche an stille Miether
zu vermiethen Rannischestraße 4

Eine Wohnung an ruhige Leute zu vermie
then Preis 35 Böckstraße 6

2 Wohnungen sind zu vermiethen und so
fort zu beziehen Näheres

Grüne Aue
Wohnung m K f ord L Hoepitalspl 6
Kl Wohnung zu verm kl Lerchenfeld I
Stube u K sür einz Leute Harz 36
Kleine Wohnung zu vermiethen

t r Steinstraße 46

Stube Kammer u Zubehör a d Halle 2
In Böllberg frdl Parterre Wohnung an

kinderlose L zu vm Näh Brunoew 18
Möbl Stube u K kl Märkerstraße 8
Möbl Stube u K Bahnhossstraße 4
Möbl Schlafstelle kl Ulrichsstr 1b II

Ein möbl Z mmer ist an einzelne Herren
zu vermiethen Fleischeraasse 3

Frenndl möbl Stube ist zu vermieth
Markt 5/6

Eine möbt Slube u K zu vermiethen
gr Märkerstraße 27 II

Anst Herren finden sreundliche Schlafstelle
Markt 18 III

3 Herren finde Logis Markt l7 III
Anst Schlafstelle m K Niemeherst 11 II
Anst Schlafstelle m K Trödel 13
Anst Schlafstellen Steiaweg 4 Hof
Amt Schlafstelle m K Lilienaasse 14
Anst Schlafstelle m K kl Ulrichsstr 13
Anst Schlafstelle Kart rratze 3
Anst Schlafstelle m K G a e veg 1k I
Anst Schlafstelle Domplatz 6 I
Änst Schlafstellen offen tt Schlamm 19 II

D aselbst wird Stückwäsche an g enom men

Anst H fi lt Logis m K Schülerkh 1,1
Schlafstelle für einen anst Herrn offen

L ipz gerstraße 8 Hof II
Anst Schlafstelle SchüierShof 4

Anst Schlafstellen m K Geifrstr 5 H l
Anst Schlafil lle Schulbusse 2
Anst Schlasstrlle m K kl UlrichSst 7 H
Anst Schlafstelle m K kl Ulrichestr 4

vSllvQt
in der Nähe des Bahnhofes eine gut möbl
Stube Gefl Offert werden unter M M
in der Exped d Bl erbelen

Gesucht
in der Nähe d s Bahnhofs eine gut möbl
Stube Gefl Offerten unter M M in der
Exped d Bl erbeten

Kl möbl Stube

Ein Unt ri eamter sucht zum 1 Octotec c
eine Wohnung zu 39 49 LA

Offerten unter Z Z 19 in der Exped
d Bl erbeten

Wohnung 3 St 3 K tt Stadtmitte
wird gesucht Adr F Z Exped d Bl

Kinderlose Leute suchen zum 1 October
eine Wohnung zu 36 49 Näh beim

Mir die Redaction verantwortlich O Bertram

gr Ulrichsstraße 28 Bäckermeister Fiebiger gr Wallstr 13/14

Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus
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